
Volkshochschule Urania Kaltern:
„Zumba® Fitness“: mit Sheila Jo-
hanna Jara Perez Palma ab Do.
22.01.2015 von 18-19 Uhr oder von
19-20 Uhr für 12 Treffen, jeweils Do.
in Kaltern. Anmeldung: Volkshoch-
schule Südtirol Tel. 0471/061444
info@volkshochschule.it

KURSE &WEITERBILDUNG

www.facebook.com/sonntagsblatt.it… jetzt auch auf

Terror in Paris
Welche Strategie verfolgen

die Attentäter? Kardinalsliste voller
Überraschungen
Papst nominiert 20 neue Purpurträger

Die Zehn Gebote im
Fernsehen
Josef Stricker über den Geniestreich des
Filmemachers Roberto Benigni

LetzterNeujahrsempfangdes scheidendenGemeindeausschusses
TRAMIN (jo). Vollzählig zum traditionellen
Jahresempfang der Traminer Gemeindever-
waltung sind amDonnerstagabend alle
Ausschussmitglieder erschienen. Im Bild
(von links) Siegfried Oberhofer, Markus

Stolz, Christine Dissertori, Bürgermeister
Werner Dissertori, Wolfgang Oberhofer,
Robert Greif und Franzjosef Roner beim
traditionellen Neujahrsempfang im Trami-
ner Bürgerhaus. ©

GemeinsamerDienst
bis zum Jahr 2019

KURTINIG. Vereinbarung
zwischen der Gemeinde Kur-
tinig und Neumarkt für den
gemeinsamen Polizeidienst
wurde vomKurtiniger Ge-
meinderat bis zum 31. De-
zember 2019 verlängert. ©

BürgermeisterDissertori ziehtBilanz
TRADITION: Rückblick auf die drei Amtsperioden zwischen2000 bis 2015 –Neujahrsempfang der TraminerGemeindeverwaltung imBürgerhaus

VON WOLFGANG JOCHBERGER. ..................................................

TRAMIN. Für Werner Disser-
tori war es am Donnerstag-
abend sein vorerst letzter
Neujahrsempfang, den er als
Traminer Bürgermeister orga-
nisieren konnte. Aufgrund der
Mandatsbeschränkung schei-
det er im Mai aus dem Amt
aus. Deshalb stand der Emp-
fang ganz im Zeichen einer
Bilanz seiner drei Amtsperio-
den zwischen 2000 bis 2015.

Dissertori konnte beim Neu-
jahrsempfang unter anderem
Dekan Alois Müller, Ehrenbür-
ger Erwin Bologna, Altbürger-
meister Meinrad Oberhofer, den
Träger der Ehrennadel Anton
Rinner, die Ausschusskollegen,
mehrere Gemeinderäte sowie
Obmänner und Obfrauen der
verschiedenen Traminer Verei-
ne und Verbände begrüßen und
sprach diesen Dank und Aner-
kennung für die gute Zusam-
menarbeit und den Einsatz zum

Wohle der Dorfbevölkerung aus.
Zu Beginn des Empfangs zeig-

te Hermann Toll einen Film zum
Felssturz im Bereich der Grau-
ner Wände. Auch Bürgermeister
Dissertori erinnerte in seinem
Rückblick auf das Vorjahr an den
im Jänner 2014 erfolgten Fels-
sturz beim Freisinger Hof. Zu-
dem erinnerte er an die fertig-
stellten Vorhaben wie etwa den
Bau des Hauptsammlers im Be-
reich Weinstraße, an die Sanie-
rungsarbeiten beim Dorfmuse-
um „Hoamet“, an die Bau des
Sozialzentrums und des Rad-
wegs zum Großen Kalterer Gra-
ben.
„Nun stehen wir gemeinsam

an der Schwelle eines neuen
Jahres. Und es wird wiederum
ein einschneidendes und wich-
tiges Jahr für uns werden, das ei-
ne Menge anspruchsvoller Auf-
gaben für uns bereithalten wird“,
sagte Dissertori. Dieser nannte
als Vorhaben für 2015 unter an-
derem die Planung und Projek-
tierung des Trinkwasserbehäl-
ters Höflen, der Druckleitung

Klapf-Engelhütte sowie den Bau
des E-Werks. Weiter gehen auch
die Arbeiten im Bereich Wein-
straße (Drittes Baulos). Schließ-
lich ist geplant, den Bauleitplan
samt Gefahrenzonenplan zu
überarbeiten.

15-jährige Amtszeit

Anschließend zog Dissertori
auch eine Bilanz über seine 15-
jährige Amtszeit als Traminer
Bürgermeister. In der Zeit zwi-
schen 2000 und 2015 wurden
unter anderem die Sporthalle,
das AltenheimSt. Anna, derUm-
bau und die Erweiterung der
Volksschule, der Neubau der
Musikschule, die Erweiterung
bzw. Umbau des Sporthauses,
der Feuerwehrhallen Söll und
Rungg und der Mittelschule an-
gegangen, ebenso der Neubau
der Bibliothek oder die Umge-
staltung und Erweiterung des
Dorfmuseums.
Als weitere umgesetzte Vorha-

ben nannte Bürgermeister Dis-
sertori das zentrale Fernheiz-

werk für die öffentlichen Gebäu-
de, den Neubau zweier Groß-
wasserspeicher, des Tourismus-
büros unddieNeugestaltung der
Weinstraße, Schließlich wurden

drei Wohnbauzonen (Kalterer
See Straße, Söll und im Bad),
zwei Gewerbegebiete (Auf der
Hört und Steinacker) erschlos-
sen. Auch das Sozialzentrum im
Weisanger, die Kita, sechs Foto-
voltaikanlagen auf öffentlichen
Gebäuden, das Glasfasernetz,
die Ausweisung der Tourismus-
zone, der Bau von Fahrrad- und
Wanderwegen sowie die In-
standhaltung des ländlichen
Wegenetzes seien getätigt wor-
den, sagte Dissertori.
„Neben diesen großen Projek-

ten wurden in unzähligen klei-
neren Vorhaben das Dorf mit all
seinen zu verwaltenden Infra-
strukturen tagtäglichmit bestem
Wissen und Gewissen sorgsam
instand gehalten. Mit aufrichti-
ger und großer Wertschätzung
für das rege Vereinsleben, dass
das Herz einer Dorfgemein-
schaft darstellt, hat man hier
auch immer versucht, zu helfen
woman konnte, entweder finan-
ziell oder anderweitig“, sagte
BürgermeisterWernerDissertori
abschließend. © Alle Rechte vorbehalten

Platz untermusealen Einrichtungengefestigt
SCHLOSS MOOS-SCHULTHAUS: SüdtirolerBurgeninstitutübernahm2014dieVerwaltungderAnlage–Bilanzüberdaserste Jahrgezogen

EPPAN. Mit Beginn des Jahres
2014 übernahm das Südtiroler
Burgeninstitut die Verwaltung
der Stiftung Walther Amonn und
damit unter anderem die Verant-
wortung für dasMuseum Schloss
Moos-Schulthaus. Das Burgenin-
stitut mit seinem Präsidenten
Carl Philipp Freiherr von Hohen-
bühel zug nun Bilanz über das
erste Jahr.
Der Bozner KaufmannWalther

Amonn kaufte in den 50er Jahren
des 20. Jahrhunderts den Gebäu-
dekomplex, ließ ihn aufwändig
und mit sensiblem Gespür res-
taurieren, stattete das Schlossmit
bedeutenden volkskundlichen
Kunstgegenständen, aber auch
Skulpturen, Mobiliar, Alltagsge-
genständen und Preziosen ver-
schiedenster Epochen sowie ei-
ner Bildersammlung zeitgenössi-
scher Tiroler Künstler aus.

Seit 1985 eröffnet

Im Jahre 1985 öffnete Schloss
Moos seine Tore der Öffentlich-
keit und bietet seitdem Einblick
in Leben und Denken vergange-
ner Epochen und in eine nahezu
einmalige mittelalterliche profa-

ne Bildwelt. Das Südtiroler Bur-
geninstitut machte es sich zur
Aufgabe, Schloss Moos im Sinne
der Stiftung Walther Amonn ei-
nem breiten Publikum, aber
auch der Fachwelt näherzubrin-
gen, um damit für die Erhaltung,
die Förderung und das Bewusst-
sein dieses einzigartigen Bau-
werks und der darin enthaltenen
Kunstgüter einzutreten.
Nach diesem ersten Jahr der

Übernahme der Verwaltung
blickt der ehrenamtlich tätige
Verein zurück, um die Tätigkeit
noch einmal aus der Distanz be-
trachten zu können. Neben den
regulären Führungen durch das
Museum konnten vermehrt An-
fragen für burgenkundliche oder
kunsthistorische Sonderführun-
gen vermerkt werden, dabei wa-
ren es vor allem Universitäten
aus dem deutschsprachigen

Raum aber auch norditalieni-
sche, die im besonderen von den
seltenen profanen Malereien an-
gezogen wurden.

„Dank der Zusammenarbeit
mit den Tourismusvereinen, dem
Museumsverband, aber auchmit
anderen Burgen konnte Schloss
Moos seinen Platz unter denmu-
sealen Einrichtungen Südtirols
weiter ausbauen und festigen“,
sagt Präsident Carl Philipp Frei-
herr von Hohenbühel (im Bild).
Zum ersten Mal konnte

Schloss Moos auch als Veranstal-
tungsort für fachspezifische Ta-
gungen, Symposien oder Buch-
vorstellungen angeboten wer-
den. Einen festen Punkt unter
dem Jahresprogramm auf
Schloss Moos bildet die inzwi-
schen traditionelle Herbstaus-
stellung des Südtiroler Kulturin-
stituts und der Stiftung Walther
Amonn.

Die Ausstellung „körper:räu-
me“ des Künstlers Walter Strobl,
einem aufstrebenden jungen Ta-
lent der aktuellenKunstszeneÖs-
terreichs stieß auf großes Interes-
se. Ab dem kommenden Jahr soll
auch eine Frühjahrsaustellung
das Programm erweitern.

Restaurierungsarbeiten
abgeschlossen

Wichtige Restaurierungsarbei-
ten an den Fassaden und am
Dach des Schlosses standen
schon seit längerem an. In diesen
Tagen wurden diese am Gemäu-
er abgeschlossen und auch das
gesamte Dach wurde für die
kommende Generation vollkom-
men saniert.
Den Abschluss des Betriebs-

jahres auf Schloss Moos bildet
das PatroziniumMariäOpferung,
das alljährlich am 21. November
in der zum Stiftungsbesitz gehö-
renden Kapelle „Unsere Liebe
Frau im Rosengarten“ imGeden-
ken an Walther Amonn, den ver-
storbenen Nachbarn und in die-
sem Jahr in besonderem an den
2014 verstorbenen Ander Amonn
gefeiert wird. © Alle Rechte vorbehalten
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KREUZWORTRÄTSEL

AUFLÖSUNG

KALTERER SEE. Der Kernbei-
ßer ist die größte in Europa
heimische Art der Finken.
Heuer sieht man besonders
viele davon, zum Beispiel am
östlichenWanderweg des Kal-
terer Sees (im Bild). Mit sei-
nem kräftigen Schnabel
knackt der Kernbeißer die
Früchte des Zürgelbaumes
und der Robinie. Das Bild
stammt von „Dolomiten“-Le-
ser Christian Kofler. ©

Besonders viele
Kernbeißer unterwegs

Überetsch
Unterland

„Nun stehen wir

gemeinsam an der Schwelle

eines neuen Jahres. Und es

wird wiederum ein

einschneidendes und

wichtiges Jahr für uns

werden, das eine Menge

anspruchsvoller Aufgaben

für uns bereithalten wird.“
Tramins Bürgermeister

Werner Dissertori

Die aus einem mittelalterlichen Wohnturm entstandene Anlage von
Schloss Moos-Schulthaus bietet einen authentischen Einblick in die spät-
mittelalterliche Wohnkultur. Südtiroler Burgeninstitut


